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HedwigstraBe - Freigabe der EinbahnstraBe fiir den gegenlaufigen Radverkehr

Grund der Vorlage
Verwaltungsvorschlag.
Beschlussvorschlag

Die Bezirksvertretung Elberfeld beschlief3t die Freigabe der Hedwigstralie fur den
gegenlaufigen Radverkehr abzulehnen.

Einverstandnisse
Entfallt.
Unterschrift
Ohrndorf

Begriindung

Die Hedwigstral3e ist in Fahrtrichtung Westen als Einbahnstralie ausgewiesen. Entlang des
gesamten Strallenabschnitts befinden sich 22 Schragparkplatze (siehe Anhang 01). Die
Sichtverhaltnisse beim Ausparken sind fur Kraftfahrzeugflhrende kritisch, insbesondere im
Hinblick auf potenziell entgegen der Einbahnstral3enregelung fahrenden Radverkehr. Sowonhl
die Verwaltung als auch die Polizei sehen hierin erhebliche Sicherheitsrisiken. Eine
visualisierte Darstellung der Problematik ist dem Anhang 02 zu entnehmen.

Eine einfache Freigabe der Einbahnstral3e flr den gegenlaufigen Radverkehr, wie sie in
vergangenen Niederschriften der Bezirksvertretung Elberfeld sowie in diversen §24-Antragen
gefordert wurde, ist aus Verkehrssicherheitsgrinden nicht umsetzbar. Um die Freigabe
dennoch zu erméglichen, missten die bestehenden Schragparkplatze in Langsparkplatze

Seite: 1/3




umgewandelt werden. Dabei wirden von den 22 Parkplatzen 10 erhalten bleiben. Fur diese
Umwandlung stehen zwei Varianten zur Diskussion:

Variante I: Sofortige Umsetzung
e MalRnahme: Entfernung der bestehenden Schragparkmarkierungen und Markierung
von Langsparkflachen.
o Vorteil: Die Malnahme kdnnte kurzfristig umgesetzt werden.
o Nachteil: Auf der Fahrbahn wiirden sogenannte Phantommarkierungen
zurtckbleiben, die Verkehrsteilnehmende irritieren kénnten.
Variante Il: Umsetzung im Zuge einer Fahrbahndeckensanierung
e MaRnahme: Umwandlung der Parkstdande im Rahmen einer zukunftigen Sanierung
der Fahrbahndecke.

o Vorteil: Die Malnahme wirde ein klares Stral3enbild ohne Phantommarkierungen
ermoglichen. Zudem konnten die durch die Umwandlung gewonnenen Flachen
genutzt werden, um die Gehwege zu verbreitern.

o Nachteil: Eine Fahrbahndeckensanierung ist derzeit nicht geplant. Die Hedwigstral3e
ist aufgrund ihres akzeptablen Zustands nicht in der aktuellen Prioritatenliste fur
Sanierungsmalnahmen enthalten. Auch eine Berucksichtigung im nachsten
Doppelhaushalt (2026/27) ist derzeit ungewiss.

Ein Uberblick der beiden Varianten ist in Anhang 03 dargestellt. Die Verwaltung bewertet
Variante Il als die langfristig Ubersichtlichere und nachhaltigere Losung.

Trotz zweier mdglicher Varianten empfiehlt die Verwaltung, die Freigabe der Hedwigstrale
fur den gegenlaufigen Radverkehr abzulehnen oder zumindest zurlickzustellen. Die
Ablehnung begrindet sich wie folgt:

e Der Verlust von 10 Parkplatzen wahrend der laufenden Erarbeitung eines
Parkraumkonzepts wirde die angespannte Parksituation weiter verscharfen.

 Die freigegebene Stralle hatte keine signifikante Netzbedeutung fir den Radverkehr
auf dem Olberg, sodass die Mallnahme in der Abwagung als unverhaltnismafig
erscheint.

Die Verwaltung bittet um eine Entscheidung auf Grundlage der dargestellten Varianten und
Empfehlungen.

Klimacheck

Hat das Vorhaben eine langfristige Auswirkung auf den Klimaschutz und/oder die
Klimafolgenanpassung?

O neutral /nein
X ja, positive Auswirkungen
O ja, negative Auswirkungen

Begrindung:
Foérderung der emissionsfreien Mobilitat.
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Kosten und Finanzierung

Variante 1:

Die erforderlichen Finanzmittel fur die Beschilderungen und Markierungen in Hohe von ca.
3.200 €, stehen nach dem Beschluss des Nachtragshaushalts im Kontierungsobjekt
4.415401.501.001 ,Verkehrslenkende StralRenausstattung® und Sachkonto 522 100
,Unterhaltung des Infrastrukturvermégens® zur Verfigung.

Variante 2:

Fur die Fahrbahndeckensanierung wird eine explizite Drucksache erstellt, die bei Beschluss
der Einbahnstral3enfreigabe die erforderlichen Kosten berlcksichtigt.

Zeitplan

Variante 1:

Die Malinahmen sollen nach der Genehmigung der Nachtragshaushaltssatzung umgesetzt
werden.

Variante 2:
Bei der nachsten Fahrbahndeckensanierung soll die MalRnahme umgesetzt werden.

Anlagen

Anlage 01 - Lageplan Hedwigstralle

Anlage 02 - Visualisierung der Sicherheitsbedenken Hedwigstralie
Anlage 03 - Variantendarstellung HedwigstralRe

Seite: 3/3



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

